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Vorbemerkung

Das Hochschulinstitut Burghausen erstellt zur Sicherstellung des Lehrangebotes und zur
Information der Studierenden einen Studienplan (nach § 5 der Studien- und Prifungsordnung),
aus dem sich der Ablauf des Studiums im Einzelnen ergibt.

Der Studienplan wird vom Institutsrat beschlossen und hochschuléffentlich bekannt gemacht. Die
Bekanntmachung neuer Regelungen erfolgt spatestens zu Beginn der Vorlesungszeit des
Semesters, welches sie erstmals betreffen.

Der Studienplan ist den folgenden Verordnungen und Satzungen untergeordnet:
» Bayerisches Hochschulgesetz (BayHSchG)
» Rahmenprifungsordnung fir die Fachhochschulen in Bayern (RaPO)
» Allgemeine Prifungsordnung der Technischen Hochschule Rosenheim (APO)
>

Studien- und Prifungsordnung des Studiengangs Prozessautomatisierungstechnik (SPO)

Der Studienplan enthalt insbesondere Informationen, Regelungen und Angaben zu:

dem Modulplan und Curriculum des Studiengangs Prozessautomatisierungstechnik,
naheren Bestimmungen zu den Leistungs- und Teilnahmenachweisen,
Wahlpflichtmodule,

den fachwissenschaftlichen Wahlpflichtfachern,

o M 0w b=

den Zielen und Inhalten des praktischen Studiensemesters und der praxisbegleitenden

Lehrveranstaltungen sowie deren Form und Organisation.
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1 Studienverlauf, Leistungspunkte und Modulplan

1.1 Studienverlauf und Leistungspunkte

Das Bachelorstudium im Studiengang Prozessautomatisierungstechnik (PT) hat eine
Regelstudienzeit von 7 Semestern und ist als Vollzeitstudium ausgelegt. Es umfasst
6 theoretische und ein praktisches Studiensemester. Das praktische Studiensemester findet im
6. Fachsemester statt. Die maximale Studiendauer wird von der jeweils glltigen RaPO
vorgegeben.

1 2 3 456 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30
technik
e raie _ A Flektrotachnik
ausgewdhlte Priifungen

Werkstofftechnik Verfahrenstechnik _ Elektrotechnik

IT/Automatisierungstechnik Elektrotechnik
mind. 80CP + IT/Automatisierungstechnik Extended Knowledge
ausgewdhlte Prifungen
Extended i
o Praktikumssemester
IT/Automatisierungstechnik Extended Knowledge Bachelorarbeit

T GTRaEEE '/ Automatisierungst | Elektrotechnik Extended Praktika
Verfahrenstechnik  Werkstofftechnik
Im gesamten Bachelorstudium missen 210 CP erbracht werden. Im Durchschnitt sollen von den
Studierenden pro Semester 30 CP belegt werden.
Der Bachelorstudiengang Prozessautomatisierungstechnik ist weitgehend durch Pflichtmodule
festgelegt. Pflichtmodule sind grundsatzlich von allen Studierenden zu belegen. In Abschnitt 3.1
ist die Aufteilung dieser Module auf die 7 Semester dargestellt.
Erganzend zu dem praktischen Studiensemester sind in den Theoriesemestern zahlreiche
Laborpraktika mit einem durchschnittichen Umfang von ca. 6 CP pro Theoriesemester im
Studienverlauf verankert.
Das Angebot an fachwissenschaftlichen Wahlpflichtmodulen (FWPM) wird jedes Semester neu
festgelegt und vor Semesterbeginn bekannt gegeben (nahere Informationen hierzu in
Abschnitt 3.3.1).
Hinweise zu den Wahipflichtmodulen (WPM) enthalt Abschnitt 3.3.3.
Hinweise zu den allgemeinwissenschaftlichen Wahlpflichtfachern (AWPM) enthalt
Abschnitt 3.3.2.
In der jeweils aktuellen Fassung der Studien- und Prifungsordnung (SPO) des Studiengangs
Prozessautomatisierungstechnik sind die Voraussetzungen flr den Eintritt in das
3. Fachsemester sowie in das praktische Studiensemester (5. Fachsemester) definiert.

22.09.2022 SPO 20226 Seite 4 von 26



D

J

=
c
<
[8]
9]
2
[2]
)
c
>
—_
0
(2]
2
©
1S
S
o
>
T
)]
[%2]
9]
N
o
—
o
(@]
C
@
)
c
ks
©
=)
=2
w
|
&=
@
<
[&]
[2]
b
©
c
>S5
Q0
S)
Re)
o
c
<
[&]
5]
—
o)
<
[&]
Q2
S
@
e
O
—
H=)
y—
p
T
=
=)
X
©
w

Vel AUELETNE |
uabejpunig ayasyzadsyoe4 W uabejpunis O PSR E LT yiewlo 0 Gunuplonzinpoy apuaba

d2 01z huesabsu)

Technische
Hochschule
Rosenheim

(dog)
Nayesymsusbeuy NIULIBISUBIELBMUBISAS Bunpuamuy syuabsiy)
pun JIUyIasHaLaydIS : B gwalsissuomnpold
un uope|nwisuabe
82 1d e S S a@awan /Ll 1d

(dog)
(11 (dD 01) weqelojay2ed SE Ld (dD 5) € ndmd €€ Ld

Modulplan mit Angabe der Leistungspunkte und Priifungskonzept

(4D G) bunyElSUBIaAYET]

aseydsxel
(40 52) HOSHEI PE Ld apusyaIbagsxeld 0 1d

alyepan ) uyaslsualyedan, (@ 5) (4o g) (dog)

HUOPYY .
9 MuLDasEunIanalg oz 1d | DUNUEIWSISAS HSI LL Ld L NdMA ZE 1d

. 7
(408 Ew (dog)
uLpssap g 1d AluLpBISbUNIANSIS Suydaysbuniabay oL 1d 2 YIUyDa)SEUNIBISIEW 0}y sbutyL

un -Ja|ssazoid £ 0 J8WIB)U| [BL)STPU
pun -paj dtl 1d 60 Ld o} Wl [ElSNpUl 7L Ld

(dog)
(dD 6) 2 Muydalomya(3 61 1d (dogielegbigal 1d Bunssjwwelbolg
JYEUAIEMPIEH 20 1d

(dog)
1NS pun Bunisiuwelbold

apanuauopalgQ 80 1d

(do &

(dD g} Z Mnewsyen o 1d L MIUDBISSE LZ Ld

(dog) - . (dog)
c) pa31004313 8
k- REWaWER L0 1d 2O I BB L AEWIo| slpuEmabuy 90 1d

(292) sLNIOd LIa3yD I2yusswnyiMeld leyius = [npowiyadiye SaUNUEYISUISSIMYIES = INdMA

1.2

Seite 5 von 26

H3LS3IN3S

22.09.2022 SPO 20226



Technische I[

Hochschule
Rosenheim | “w

Fakultat fir Chemische Technologie und Wirtschaft — Studiengang Prozessautomatisierungstechnik

2 Prifungen

21 Allgemeines

Art und Umfang der Prifungen in den Pflichtmodulen, Wahlpflichtmodulen und
fachwissenschaftlichen Wahlpflichtmodulen regelt die aktuelle Fassung der Studien- und
Prufungsordnung (SPO) des Studiengangs Prozessautomatisierungstechnik. In der SPO ist
festgelegt, welche Voraussetzungen fiir das Ablegen einzelner Prifungsleistungen erflllt sein
mussen.’

Die Bekanntmachung der Prufungsmodalitaten in Pflicht- und Wahlpflichtmodulen sowie der
naheren Bestimmungen zu den Leistungs- und Teilnahmenachweisen erfolgt durch Aushang in
dem Schaukasten ,Prifungen am Campus Burghausen und / oder Bekanntmachung im Online
Service Center (OSC) der Technischen Hochschule.

Setzt sich die Prifung eines Moduls aus mehreren Teilprifungen zusammen, so erfolgt die
Bildung der Gesamtnote i.d.R. durch das mit den Leistungspunkten (CP) gewichtete
arithmetische Mittel der Einzelnoten, wobei jede Teilprifung mit mindestens ausreichendem
Erfolg abgelegt sein muss. Auch die Gesamtnote des absolvierten Studiums wird durch die
Gewichtung mit den jeweiligen Leistungspunkten (CP) aus den bestehenserheblichen
Einzelmodulen gebildet [vgl. dazu Anhang der SPO].

Werden Prifungen, die zu Endnoten flihren, in Form von Gruppenarbeit durchgefuhrt, so missen
die individuellen Leistungen deutlich abgrenzbar und bewertbar sein.

,Bis zum Ende des ersten Fachsemesters sind die Priifungen in den Modulen Angewandte
Informatik, Mathematik 1, Technische Mechanik und Technische Physik abzulegen.
Uberschreiten Studierende aus Griinden, die sie selbst zu vertreten haben, diese Frist, gelten die
zugehdrigen Priifungen als erstmals abgelegt und nicht bestanden. Zum Eintritt in das dritte
Studiensemester und zum anschlieBenden Weiterstudium ist nur berechtigt, wer mindestens
25 Leistungspunkte erreicht hat.” [Auszug aus der rechtsgliltigen SPO]

In Bezug auf die Wiederholung von Prifungen sind die Regelungen des Prifungsamtes und der
Ubergeordneten Verordnungen zu beachten.

Antworten auf haufige Fragen zu Prifungen (Prifungszeitraum und Fristen, Anmeldung zur
Prifung, Prufungszulassung, Prufungsunfahigkeit und Prifungsabbruch, Prifungsergebnisse,
nichtbestandene und Wiederholungsprifungen und Prifungsorgane und Zustandigkeiten)
bekommen Sie unter:

https://www.th-rosenheim.de/home/infos-fuer/studierende/studienorganisation/pruefungen/

1 z.B. erfolgreiches Ablegen eines Praktikums im Rahmen des Moduls fiir die Zulassung zur schriftlichen Priifung,
oder das Bestehen einer schriftlichen Priifung ist Voraussetzung fiir die Prifungszulassung in einem aufbauenden
Modul.
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2.2 Regelungen zu Zulassungsvoraussetzungen, Hilfsmitteln bei Prifungen und
der Teilnahme an Praktika im Rahmen des Studienverlaufs

Regelungen zu den Zulassungsvoraussetzungen und zugelassenen Hilfsmitteln sowie zur
Teilnahme an Praktika im Rahmen des Studiums sind in den Ankindigungen der
Leistungsnachweise fir die jeweils glltige Studien- und Prifungsordnung geregelt. Bitte
beachten Sie hierzu die Aushange im Schaukasten ,Prifungen® am Campus Burghausen
Gebaude C, 1. Stock und / oder die Bekanntmachung unter https://www.th-
rosenheim.de/home/infos-
fuer/studierende/studienorganisation/formalia/studienregelungen/pruefungsankuendigungen/!

Weiterfiihrende Regelungen zur Teilnahme im Rahmen der folgenden Module:

» PT 03 Technische Physik — Teilmodul PT 03.2 Praktikum Physik:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den/die Dozenten/Dozentin)
» PT 04 Apparatebau - Teilmodul PT 04.2 Praktikum Apparatebau:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den/die Dozenten/Dozentin)
» PT 06 Angewandte Informatik - Teilmodul PT 06.2 Praktikum Angewandte Informatik:
o Testate aus dem Praktikum (50% der Punkte in den Testaten)
» PTO07 Hardwarenahe Programmierung —  Teilmodul PT 07.2  Praktikum
Mikrokontrollertechnik:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 08 Objektorientierte Programmierung & GUI — Teilmodul PT 08.2 Praktikum
Objektorientierte Programmierung & GUI:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 09 Automatisierungstechnik & SPS — Teilmodul PT 09.2 Praktikum SPS:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche

Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den/die Dozenten/Dozentin)
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Nach Rücksprache mit Werner


Technische N
Hochschule £%——+
Rosenheim E;

Fakultat fir Chemische Technologie und Wirtschaft — Studiengang Prozessautomatisierungstechnik

» PT 10 Regelungstechnik Teilmodul PT 10.2 Praktikum Regelungstechnik:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 13 Prozessleit- & Steuerungstechnik — Teilmodul PT 13.2 Praktikum
Prozessleittechnik:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 14 Industrial Internet of Things — Teilmodul PT 14.2 Praktikum Industrial Internet of
Things :
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 15 Anlagensimulation & Systemverfahrenstechnik— Teilmodul PT 15.2 Praktikum
Anlagenoptimierung:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 16 Big Data — Teilmodul PT 16.2 Praktikum Big Data:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 19 Elektrotechnik 2 — Teilmodul PT 19.2 Praktikum Elektrotechnik:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 20 Steuerungstechnik & Aktorik— Teilmodul PT 20.2 Praktikum Armaturen:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 21 Messtechnik 1 — Teilmodul PT 21.2 Praktikum Messtechnik:

o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
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o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 23 Chemie Grundlagen — Teilmodul PT 23.2 Praktikum
Chemie Grundlagen:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den/die Dozenten/Dozentin
» PT 24 Werkstofftechnik und Materialwissenschaften — Teilmodul PT 24.2 Praktikum
Materialkunde / Werkstoffprifung:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 80 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den/die Dozenten/Dozentin
» PT 25 Chemische Verfahrenstechnik — Teilmodul PT 25.2 Praktikum Chemische
Verfahrenstechnik:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 26 Thermische Verfahrenstechnik — Teilmodul PT 26.2 Praktikum Thermische
Verfahrenstechnik:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 27 Mechanische Verfahrenstechnik — Teilmodul PT 26.2 Praktikum Mechanische
Verfahrenstechnik:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 32 FWPM 1 - Wahimodule mit Praktikum:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
> PT 33 FWPM 2 - Wahlmodule mit Praktikum:

o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
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o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 30 Praxisbegleitende Lehrveranstaltung:
o Teilnahmepflicht von 80 %
» PT 36 Warme- und Stofftransportprozesse — Teilmodul PT 36.2 Praktikum Warme- und
Stofftransportprozesse:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche
Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
» PT 37 Anlagenbau — Teilmodul PT 37.2 Praktikum Anlagenbau:
o Teilnahmepflicht am Praktikum von 100 %
o Testate aus dem Praktikum (Bestatigung Uber die Teilnahme und erfolgreiche

Bearbeitung der Praktikumsversuche durch den / die Dozenten / Dozentin)
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3
3.1

Aktuelle Version des Curriculum Prozessautomatisierungstechnik:

Curriculum

Chemtronik SPO 20191
Stand 31.07.2019

Curriculum und Module

Modulgruppe Modul Nr. cp Modul CP  Teilmodul Sem. 1 Sem. 2 Sem. 3 Sem. 4 Sem. 5 Sem. 6 Sem. 7
Pflicht Wahl SWS CP_SWS CP SWS CP SWS CP SWS CP SWS CP SWS CP
cTo1 5 0 5 5 5
o CcT02 5 o 5 5 S
S Physik
Lz cTo3 5 0 3 = 7 2 2
£ E < 2|Praktikum Physik 2 2
£E% cros B o 3 Apparatebau 3 3
2% 2|Praktikum Apparatebau 2 2
£E3 cT05 5 0 5 5 5
= 2 T36 R o 3| Wirme- und Stoffiibertragung 3 3
g., 2|Praktikum Wirme- und Stoffiibertragung| 1 2
= 4 4 4
cT37 5 0
1 1 1
Informatik 1 2 3
CT 06 5 0 " .
2|Praktikum Angewandte Informatik 2 2
cTo7 5 0 \ 3 Ange\.lvandle Informatik 2 _ 2 3
2|Praktikum Angewandte Informatik 2 2
cTos 5 0 Objektorientierte 3|Objektorientierte Programmierung 2 3
Programmierung & GUI 2| Praktikum Objektorientierte Programmierung & GUI 2 2
3 isi i 2 3
x cT09 5 0 ik & SPS .
E 2|Praktikum SPS 2 2
4 2 3
2 cT10 5 0
& 2 2
B cT11 5 0 MSR 5 4 5
2 CT12 2 0 2 2 2
13
s cT13 5 0 u"d, 2 3
2 2 2
< -
3|Industrial Internet of Th 3 3
£ cT14 5 0 Industrial Internet of Things neustria_nernet o Lhings _
2|Praktikum Industrial Internet of Things 2 2
15 s 0 &, 3 An\ag.enopum\erung. 2 3
2 2
Big D: 2
cT16 5 0 Big Data 38 _ata 3
te D tung 2 2
Vernetzte Produktionssysteme &
cri7 5 0 " s 4 5
CT18 5 0 ik 1 5 ik 1 4 5
; 2|Elektrotechnik 2 2 2
> cT19 5 0 2 " g
£ 3|Praktikum Elektrotechnik 2 3
[ 4|st technik 3 4
£ cT20 5 0 ik & Aktorik )
E 1|Praktikum Armaturen 1 1
2 "
w cra1 5 0 ik 1 4 Mes - L 7 2 .
1| Praktikum Messtechnik 1 1
122 5 0 Messtechnik 2 5 4 5
3[Chemie Grundlagen 3 3
cT23 5 0
2| Praktikum Chemie Grundlagen 2 2
- CT38 5 0 5 4 5
g T 5 o 3 Mate.ﬁa\wissenschafteninkl. Fenigungs\ierfahren 3 3
g / g 2 |2
o 4[Chemischs hnik 3 4
£ cT25 5 0 Chemische Ver emische Verta
e 1 Chemische Verfahr 1 1
2 3[Thermische Ver i 3 3
< CT26 5 0 i Ver =
2 T er 2 2
§ . s o Ver 4| Miechaische Verfahrenstechnik [ 3 | 4
© 1 1 1
cT28 5 0 MSR-Sicherh?itstechnik & ; 4 5
° CcT29 3 0 FWPM Sprachen 3 2 3
ﬁ T30 5 0 Praxisbegleitende 4 5
H L 5
e cT31 5 0 ik & BWL 5 4 5
3 Fachwissenschaftliche
2 :
'ag) €T3 5 5 dule 2 5 lsiehe Ficherkatalog 4
% Fachwissenschaftliche
w CT33 5 5 5 0. . 4 !
Wabhlpflichtmodule 3 siehe Facherkatalog
CT34 25 0 Praxisphase 25|Industriesemester 0o |25
CT 35 10 0 beit 10 arbeit 0 10
Priifungen 6 7 6 6 1 6 4+BA
SWS/CP 09 03 09 038 0,1 0,8 05
210 3 gesamt SWS/CP 28 30 26 30 27 30 24 30 4 30 25 30 16 30
3 Vorlesung SWS/CP 22 24 22 25 18 20 14 20 4 30 20 25 14 28
3 Praktikum SWS/CP 6 6 4 5 9 10 10 10 o 0 5 5 2 2
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Anmerkung:
Da nicht jedes Semester alle aufgefuihrten Vorlesungen angeboten werden, kann es im Einzelfall
zu Verschiebungen kommen.

Ein Anspruch darauf, dass samtliche wahlbaren Module tatsachlich angeboten werden, besteht
nicht. Desgleichen besteht kein Anspruch darauf, dass die dazugehorigen Lehrveranstaltungen
bei nicht ausreichender Teilnehmerzahl durchgefihrt werden. Die Teilnahme an
Lehrveranstaltungen kann im Studienplan aufgrund der begrenzten Kapazitat versagt werden
(nach § 7 der Immatrikulations-, Rlickmelde- und Exmatrikulationssatzung der Technischen
Hochschule Rosenheim). Naheres dazu wird in den Ankiindigungen der Leistungsnachweise
fir das jeweilige Studiensemester des Studiengangs Prozessautomatisierungstechnik bekannt
Aushang im Schaukasten ,Prifungen® am Campus Burghausen und / oder die Bekanntmachung
unter https://www.th-rosenheim.de/home/infos-
fuer/studierende/studienorganisation/formalia/studienregelungen/pruefungsankuendigungen/).Di
e Anzahl von Praktikumsplatzen pro Studiensemester kann begrenzt sein. Die
Zulassungsvoraussetzungen werden jeweils zu Semesterbeginn bekanntgegeben.
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3.2 Module und Modulbeschreibungen

Eine detaillierte Beschreibung der Module und deren Teilmodule mit den Lernzielen/
Lehrinhalten, Dozentenangabe, Fachsemester, SWS und CP sind im Modulhandbuch des
Studiengangs Prozessautomatisierungstechnik beschrieben (siehe Anhang).

3.3 Wahlpflichtmodule
Wahlpflichtfach und Wahlpflichtmodul als Pflichtfach

Mit der Anmeldung zu einem Leistungsnachweis aus den bekannt gemachten Katalogen der
fachwissenschaftlichen Wahlpflichtmodule (PT 32 und PT 33) wird das entsprechende Modul als
Pflichtmodul mit allen prifungsrechtlichen Konsequenzen gefiihrt. Die Teilnehmer an diesem
Pflichtmodul werden auf den entsprechenden Teilnehmer- und Notenlisten namentlich aufgefihrt.

Module als freiwillige Wahlmodule

Soll die Teilnahme an einem Modul lediglich in Form eines freiwilligen Wahimoduls ohne Wirkung
fur die Bachelorprifung erfolgen, so muss hierflr auf eine Anmeldung verzichtet und dem Prfer
ein Wahlfachschein-Formular zur Dokumentation der Note vorgelegt werden. Die Teilnehmer an
solchen freiwilligen Wahlmodulen werden auf den entsprechenden Teilnehmer- und Notenlisten
nicht aufgefihrt. Die entsprechenden Leistungsnachweise werden somit auch nicht im Online
Service Center erfasst.

Ein Wahlmodul wird daher erst dann in das Zeugnis Uber die Bachelorprifung aufgenommen,
wenn der benotete Wahlfachschein spatestens vor Ablegung des letzten fur die Bachelorprufung
erforderlichen Leistungsnachweises in einem Pflichtmodul im Prifungsamt abgegeben wird.

3.3.1 Fachwissenschaftliche Wahlpflichtmodule (FWPM)

Aufbauend auf den Studieninhalten der vorherigen Semester werden im 7. Semester
fachwissenschaftliche Wabhlpflichtmodule zur individuellen fachlichen Vertiefung des Studiums
angeboten. Das Angebot wird jedes Semester an die aktuellen Erfordernisse angepasst. Eine
Uberschneidung in der Stundenplanung einzelner Wahlpflichtmodule untereinander bzw. mit
Pflichtvorlesungen kann nicht ausgeschlossen werden.

Notenrelevant sind in zeitlicher Reihenfolge die ersten Module, die an das Prifungsamt gemeldet
werden, solange, bis erstmals die Anzahl der notwendigen CP erreicht oder Uberschritten wird.
Daruber hinaus gehende Belegungen koénnen auf Antrag als Wahlmodule in das Zeugnis
aufgenommen werden.

Die Wahl der FWPM fir das Folgesemester findet jeweils zu Ende des vorherigen
Studiensemesters statt. Die Wahl der FWPMs findet in der Community (FWPM-Wahl) statt. Die
notwendigen Informationen hierzu erhalten Sie wahrend des jeweiligen Semesters. FWPM finden
vorbehaltlich einer ausreichenden Teilnehmerzahl statt. Die Teilnehmerzahl fir die FWPM ist
beschrankt.
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Facherkatalog FWPM

Modul | Bezeichnung Artder Lehr- | SWS/ Zeitliche Lage

Nr. veranstaltung | Leistungspunkte

PT FWPM 1/2: SU, U, PA, Pr 4SWS/5CP 7. Semester,

32/33 * Module des friihestens ab
Fécherkatalogs PT 32 Eintritt ins 5.
und 33 — siehe Studiensemester
Modulhandbuch PT

* Die Belegung von PT 32.1 ,Messe" ist bereits ab Eintritt ins 3. Studiensemester moglich.

3.3.2 Allgemeinwissenschaftliche Wahlpflichtfacher
Allgemeinwissenschaftliche Wahlpflichtfacher sind derzeit im Curriculum nicht vorgesehen.

3.3.3 Wahlpflichtmodule
Wabhlpflichtmodule sind derzeit im Curriculum nicht vorgesehen.

3.4 Wahlfacher

Wabhlfacher konnen freiwillig belegt werden. Bei einer erfolgreichen Teilnahme kann diese im
Diploma Supplement aufgefihrt werden.
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4 Praxisphase / Praxissemester

41 Ausbildungsplan fur die Praxisphase

Die Praxisphase (Modul 34) wird durch das Modul PT 30 Seminar zum Praxissemester mit einem
vorbereitenden  Einflhrungsblock vor und einem  Abschlussblock (Prasentation
Praktikumsbericht) nach dem praktischen Studiensemester begleitet.

Eine erfolgreiche Teilnahme an allen Teilen der Module PT 30 und PT 34 sind Voraussetzung zur
Anerkennung des praktischen Studiensemesters!

(1) Zeitlicher Umfang und zeitliche Lage

18 Wochen praktische Tatigkeit und praxisbegleitende Lehrveranstaltung (PT 30
Praxisbegleitende Lehrveranstaltung, 4 SWS)

Praktisches Studiensemester

Modul Nr. | Bezeichnung Zeitliche Lage Dauer | CP

PT 30 Praxisbegleitende Lehrveranstaltung (Teil 1) 4. Semester 2 SWS

PT 34 Praxisphase 5. Semester 18W. | 25

PT 30 Praxisbegleitende Lehrveranstaltung (Teil 2: | 6. Semester 2SWS | 5
Prasentation des Praktikumsberichts)

(2) Ausbildungsstéatten und Ausbildungsinhalte

Das praktische Studiensemester ist in einem geeigneten Betrieb zu absolvieren, in dem
anspruchsvolle Tatigkeiten durchgefuhrt, bzw. anspruchsvolle Projekte bearbeitet werden, die
einen breiten Einblick in die Tatigkeit eines Prozessautomatisierungstechnik beispielsweise in
den nachfolgend genannten Bereichen vermitteln:

= EMSR-Planung und Umsetzung, -Modernisierung

= Programmierung von Steuerungen

= Instandhaltung (Maintenance)

= Projektengineering

= Betriebsingenieurwesen

= Forschung und Entwicklung

= Genehmigungsverfahren / Behérdenmanagement

= Technischer Vertrieb von Automatisierungstechnik, verfahrenstechnischer Apparate und
Anlagen

*= Anlagenbau und Inbetriebnahme
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Vom Praktikantenamt wird eine Liste der Betriebe gefiihrt, welche in der Vergangenheit bereits
Studierende der Technischen Hochschule Rosenheim fiir ein Praxissemester aufgenommen
haben und somit die grundsatzlichen Anforderungen an einen Betrieb fiir das Praxissemester
erfillen. Das Praxissemester kann natirlich auch bei anderen, nicht auf dieser Liste erfassten
Betrieben absolviert werden — in diesem Fall bedarf es aber der vorherigen Zustimmung des
Praktikumsbeauftragten. In jedem Fall ist jedoch zu gewahrleisten, dass die / der Studierende in
einem Aufgabenbereich eingesetzt wird, der zur fachlichen Ausrichtung des Studiengangs
Prozessautomatisierungstechnik passt.

Dartber hinaus verdffentlichen Unternehmen aktuelle Angebote fiir Studierende auf der
Online-Plattform des Career Service der Technischen Hochschule unter:

https://www.th-rosenheim.de/home/infos-fuer/studieninteressierte-bewerber/einrichtungen-
service/career-center/

Soll das Praxissemester im Ausland abgeleistet werden, ist frihzeitig mit dem International Office
der Technischen Hochschule Rosenheim Kontakt aufzunehmen.

(3) Ausbildungsziel
- Einblick in die ingenieurmaRige Tatigkeit durch konkrete Aufgabenstellung und praktische

Lésung von Aufgaben aus dem Gebiet der Prozessautomatisierungstechnik
- Einblick in die technischen und organisatorischen Zusammenhdnge sowie in

soziologische Probleme des Betriebes. Kennenlernen der ingenieurmafligen Tatigkeiten
aus den Bereichen der Automatisierungstechnik, des Anlagendesigns als auch der
angewandten Verfahrenstechnik etc. zur Forderung des interdisziplinaren Blicks und der
Mdoglichkeit des kritischen Hinterfragens, wie z. B.

= Was ist die beste regelungstechnische Umsetzung?

= Hat die Technologie hinreichende Reife?

= Lohnt das Projekt und welche Risiken sind zu beachten?

= Wie kann die Steuerung intelligent umgesetzt werden.
Anwendung und Vertiefung der in der bisherigen Ausbildung erworbenen Kenntnisse und

Fahigkeiten

(4) Erforderliche Nachweise

= Ausbildungsvertrag entsprechend der Vorgabe des Praktikantenamts
= Praktikumsbericht auf der Grundlage wissenschaftlicher Arbeitstechniken
= Zeugnis des Betriebs Uber den erfolgreichen Abschluss des praktischen Studiensemes-

ters (Praxisphase)

(5) Leistungsnachweise fiir Modul PT 34 ,Praxisphase”
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= 10-minUtige Prasentation (Naheres siehe Kapitel 4.3 PT 30)
= Praktikumsbericht und Praktikumszeugnis: Bestehenserhebliche Kriterien sind
termingerechte Abgabe des Praktikumsberichts und des Praktikumszeugnisses des

betreuenden Betriebs sowie Bewertung des Praktikumsberichts ,mit Erfolg abgelegt*

4.2 Anforderungen an den Praktikumsbericht

Aufgrund der ,Rahmenprifungsordnung flir Fachhochschulen in Bayern (RaPO)“ ist der / die
Studierende verpflichtet, fristgerecht einen Bericht nach Maligabe des Institutsrates zu erstellen,
aus dem der Verlauf der praktischen Ausbildung ersichtlich ist.

Die fristgerechte Vorlage sowie die Form und der Inhalt des Berichts werden bei der Entscheidung
Uber die erfolgreiche Ableistung des praktischen Studiensemesters gewurdigt.

(1) Abgabe des Berichts

Die Berichte sind im Praktikantenamt des Campus Burghausen abzugeben. Der spateste
Abgabetermin wird vom Praktikantenamt jedes Semester neu bekannt gegeben. Siehe auch:
https://www.th-rosenheim.de/home/infos-fuer/studierende/studienorganisation/praxissemester-
praktika/~> ,Wichtige Dokumente & Links“ - Terminplan fiur das jeweilige Wintersemester /
Sommersemester

(2) AuBere Form und Anordnung des Berichts

Der Bericht ist innerhalb einer kurzen Bearbeitungsfrist durch das Praktikantenamt und Dozenten
in festgelegten Abschnitten zu prifen. Aus diesem Grund muss die duf3ere Form flr eine schnelle
Aufteilung geeignet sein:

In einem Schnellhefter (Format DIN A4, nicht gebunden, keine Ordner) sind in folgender
Reihenfolge einzulegen:

1. Deckblatt (Formular Deckblatt Gesamtbericht) - Vorlage siehe Link zum Praktikantenamt

2. Vordruck(e) ,Zeugnis“ der Ausbildungsstelle(n) -> Vorlage siehe Link zum
Praktikantenamt

3. Eidesstattliche Erklarung (Vorlage siehe Link zum Praktikantenamt)

4. Eine Seite Firmen- und Tatigkeitsbeschreibung 2

5. Ein selbststéandig verfasster Bericht (auf der letzten Seite vom Ausbilder der Firma und
vom Studierenden abgezeichnet) ist in deutscher oder wahlweise in englischer Sprache
abzugeben. Die Zusammenfassung ist in deutscher und englischer Sprache zu
verfassen).

2 Die Firmen-/ Tatigkeitsbeschreibung soll die wichtigsten Angaben /Kenndaten Uber den Betrieb enthalten.
Weiterhin werden hier stichwortartig die wichtigsten Tatigkeiten aufgefihrt, mit denen der Studierende beschaftigt
war. Als Abschluss erfolgt eine kurze Stellungnahme zur Firma und zum Praktikum aus Sicht des Studierenden.
Diese Seite wird vom Betrieb nicht abgezeichnet.
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Der Bericht und die Firmen- und Tatigkeitsbeschreibung inkl. Anhang sind in gedruckter Form im
Praktikantenamt des Campus Burghausen abzugeben.

Die Vordrucke bzw. Formulare finden Sie unter: https://www.th-rosenheim.de/home/infos-
fuer/studierende/studienorganisation/praxissemester-praktika/

Die Hinweise zur Erstellung des Berichtes entnehmen Sie dem Leitfaden fur wissenschaftliches
Arbeiten des Campus Burghausen: https://www.campus-burghausen.de/communities-osc-Ic/
Aufbau und Umfang

Der Bericht dient der Uberpriifung, ob der Praktikant sich entsprechend der Zielsetzung mit
chemisch-ingenieurwissenschaftlichen Fragestellungen der Praxis vertieft befasst hat. Der
Bericht muss erkennen lassen, dass es sich bei der Durchfihrung der Aufgabe um eine
Uberwiegend selbststandige, ingenieurmafige Tatigkeit handelt. Es wird vorausgesetzt, dass der
Bericht den Anforderungen an wissenschaftliches Arbeiten entspricht.

Der Umfang des Berichts betragt mind. 20 Seiten bis max. 30 Seiten DIN A4. Hierin kdnnen auch
Dokumente enthalten sein, die der Praktikant selbststédndig fir den Ausbildungsbetrieb
angefertigt hat (mind. jedoch 5 Seiten neue Ausarbeitung entsprechend o.g. Gliederung). In der
Anlage des Berichts kénnen durchaus Firmen- und Burounterlagen (Informationsschriften,
Prospekte, Plane etc.) erganzt werden. Hierbei ist, wie bei der Abfassung des Berichts, darauf zu
achten, dass die Geheimhaltungspflicht nicht verletzt wird. Derartige Erganzungen werden auf
den geforderten Mindestumfang des Gesamtberichts nicht angerechnet. Alle Unterlagen des
Berichts sind auf dem Deckblatt aufzufiihren.

Der Bericht baut auf das Fachwissen am Ende des 4. Semesters auf, d.h. aus dem Studium
bekannte Zusammenhange sind nicht zu wiederholen, sondern kénnen beim Leser vorausgesetzt
werden!
Fir die Abfassung des Berichts wird folgende Gliederung empfohlen:

= Aufgabenstellung und Zielsetzung

= Vorarbeiten (Auswertung von Literatur und Normen, Datenbeschaffung, Arbeitsmittel,
Planung der Durchfiihrung)

= Ausfuhrung der Aufgabe
= Ergebnisse und Erkenntnisse
» Kritische Stellungnahme, Schlussfolgerung, ggf. Ausblick (Verbesserungsvorschlage)

= Literatur- und Quellenangaben

Der Bericht erhalt ein eigenes Deckblatt (siehe ,Deckblatt Praktikumsbericht* unter
https://www.th-rosenheim.de/home/infos-fuer/studierende/studienorganisation/praxissemester-
praktika/) mit mind. folgenden Angaben:
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= Name der Praktikantin / des Praktikanten
= Praktikumsfirma, Abteilung, Betreuer

= Thema des Berichts sowie zugehoériges Modul aus dem Curriculum

4.3 Praxisbegleitende Lehrveranstaltung (PT 30)

Das praktische Studiensemester wird begleitet durch einen Einfihrungsblock (im 4. Semester)
und einen Abschlussblock (im 6. Semester). Alle Veranstaltungen werden rechtzeitig bekannt
gegeben. Dies beinhaltet auch die Teilnahme am Abschlussblock der Studierenden des
vorausgegangenen praktischen Studiensemesters (PT 30) als Zuhorer.

Der Einfihrungsblock dient der Vermittlung des Themengebiets der Methodenkompetenz und
der Einfihrung in wissenschaftliche Arbeitstechniken fiir den Berufsalltag. Der Einfihrungsblock
besteht aus folgenden Teilen:

= Teilnahme (als Zuhérer) am Abschlussblock der Studierenden des vorausgegangenen
praktischen Studiensemesters zu Beginn des 4. Semesters

= Teilnahme an den Terminen des Moduls PT 30 Seminar zur praktischen Tatigkeit im Laufe
des 4. Semesters zu verschiedenen, auf die praktische Tatigkeit vorbereitende Themen

Der Abschlussblock besteht aus einer 10-minttigen Prasentation mit anschlieRender fachlicher
Feedback-Diskussion (max. 5 Minuten) Gber die Tatigkeit wahrend des Praxissemesters bzw. der
Ausbildung.
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5 Bachelorarbeit

5.1 Rahmenbedingungen
Die Vorgaben fir die Anmeldung, Priferauswahl, Bearbeitungszeit, Rickgabe des Themas,
Abgabe und Prasentation der Bachelorarbeit und akademischer Grad und
Bachelorprifungszeugnis werden in folgenden Prifungsordnungen geregelt:
A) Rahmenprifungsordnung fir die Fachhochschulen (RaPQO) vom 17. Oktober 2001
B) Allgemeine Prifungsordnung (APO) der Technischen Hochschule fiir angewandte
Wissenschaften Hochschule Rosenheim in der jeweils aktuellsten Fassung
C) Studien- und Prifungsordnung (SPO) fir den Bachelorstudiengang
Prozessautomatisierungstechnik der Technischen Hochschule fir angewandte

Wissenschaften — Technische Hochschule Rosenheim in der aktuellsten Fassung

Die Prifungsordnungen sind in den aktuellen Fassungen auf der Homepage der Technischen
Hochschule Rosenheim abrufbar. Die Studierenden sind verpflichtet, sich selbstandig in die
Vorgaben zur Erstellung einer Abschlussarbeit in den 0.g. Prifungsordnungen einzuarbeiten.

5.1.1 Externe Bachelorarbeiten

Die Durchflihrung von Projekten im Rahmen von Abschlussarbeiten in bzw. fir Unternehmen und
Behdrden ist an der Technischen Hochschule Rosenheim langjahrige Praxis. Sie wird begrifit
und zum gegenseitigen Nutzen gefordert. Fur externe Bachelorarbeiten sind nachfolgende
Punkte zu beachten:

Das Unternehmen sollte den beiden Prifern auf deren Wunsch den Zutritt gewahren, damit diese
sich vor Ort Uber Gegenstand und Fortschritt der Arbeit informieren kénnen.

Im Falle einer zusatzlichen Betreuung durch eine externe Institution ist diese zur Abstimmung
hinzuzuziehen und durch Unterschrift sicherzustellen.

5.1.2 Anmeldung einer Bachelorarbeit
Die / Der Studierende kimmert sich selbstandig um die Wahl des Themas sowie der beiden
Prufer, d.h. stimmt mit diesen das Thema in Bezug auf Titel und Inhalt ab.

Die Anmeldung der Bachelorarbeit erfolgt online Gber die dafir eingerichteten Webformulare der
Technischen Hochschule Rosenheim:

https://www.th-rosenheim.de/home/infos-
fuer/studierende/studienorganisation/abschlussarbeiten/

Bezlglich der Anmeldung sind die in der jeweils glltigen RaPO und APO festgelegten
Regelungen zu beachten.
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5.1.3 Anforderungen an die Bachelorarbeit

Die fertige Bachelorarbeit muss folgendes enthalten:

= Bitte beachten Sie nachfolgenden Link:

https://www.th-rosenheim.de/home/infos-

fuer/studierende/studienorganisation/abschlussarbeiten/

= Bei der Anfertigung von Abschlussarbeiten ist ein Deckblatt im Sinne von Anlage 4 der
Allgemeinen Prifungsordnung der TH Rosenheim zu verwenden. Eine entsprechende
Vorlage finden Sie im Leitfaden zum wissenschaftlichen Arbeiten (Word-Vorlage) auf der
Homepage des Campus Burghausen.

= Abschlussarbeiten sind mit einer Erklarung der Studierenden zu versehen, dass sie die
Arbeit selbsténdig verfasst, noch nicht anderweitig fur Prifungszwecke vorgelegt, keine
anderen als die angegebenen Quellen oder Hilfsmittel benutzt sowie wértliche und
sinngemalle Zitate als solche gekennzeichnet haben.

= Jeweils eine halbseitige Kurzfassung der Arbeit in deutscher und englischer Sprache vor
dem Inhaltsverzeichnis, sowie 3 bis 5 Schlagworte zum Inhalt der Arbeit

» Textseiten mit durchnummerierten Seiten, Abbildungen, Tabellen und Literaturhinweisen

» beigefligte Zeichnungen und Tabellen sind normgerecht gefaltet, in einer eingeklebten
Einlegetasche, der Arbeit beizulegen

» Zusammenstellung der verwendeten Literatur (Zeitschriftenartikel, Blcher, Internet, etc.)

» Die fertige Abschlussarbeit (mit Anhang) ist Uber die Internet-Homepage der Hochschule
in das Dokumentenmanagementsystem fir Abschlussarbeiten (DMS) hochzuladen, und
zwar in Form einer einzigen pdf-Datei. AuRerdem ist den Prifern, sofern diese das bei
ihrer Einwilligung zur Bestellung als Prifer‘innen erklaren, jeweils ein gebundenes
Exemplar (keine Spiralbindung) inkl. Anhang, sowie ggf. inkl. Berechnungsdateien im
Excel-Format oder Ergebnissen aus Branchensoftware etc. zu tibergeben. Als maligeb-
lich fur die Einhaltung des Abgabetermins gilt der Zeitpunkt des Hochladens der Datei in
das DMS. Das gebundene Exemplar (sofern von den Prufern gewinscht) ist den Prifern

ebenfalls bis zum spatesten Abgabedatum zu ubergeben.
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= Im DMS werden die Dateien zwischengespeichert und nach 2 Jahren vom Server ge-
I6scht. Die gebundenen Exemplare der Bachelorarbeit verbleiben nach erfolgter Noten-

bekanntgabe bei den beiden Prifern.

5.1.4 Bewertung der Bachelorarbeit

Zur Bewertung der Bachelorarbeit werden folgende Kriterien herangezogen:

- Strukturierung der Arbeit

- Inhaltliche Qualitat der Ausarbeitung

- Angewendete Methoden und Theorien

- Eigenstandigkeit der Problemldsung

- Neuigkeitsgrad und Komplexitat der Aufgabenstellung
- Sprachliche und formale Qualitat der Ausarbeitung

- Literaturrecherche und -verarbeitung

5.1.5 Abgabe der Bachelorarbeit

Die Bachelorarbeit ist fristgerecht als pdf im DMS hochzuladen. Je nach Angabe durch die Prfer
missen zusatzlich gebundene Exemplare (keine Spiralbindung) inkl. Anhang sowie ggf. inkl.
Berechnungsdateien im Excel-Format oder Ergebnissen aus Branchensoftware etc. fristgerecht

bei den Prifern abgegeben werden.

5.2 Prasentation / miindliche Prifung

In der Prasentation werden die Ergebnisse der Bachelorarbeit dargestellt. Die Prasentation soll
zeigen, dass die/der Studierende wissenschaftliche Fragen erdrtern und Ergebnisse klar
darstellen kann. Die mindliche Prifung ist nach Abgabe der Bachelorarbeit durchzuflihren (in
der Regel innerhalb von 4 Wochen).

Die Prasentation einschlieRlich der anschlieRenden Diskussion dauert 30 Minuten und findet bei
der Bewertung der Bachelorarbeit Berticksichtigung.

Studierende desselben Studiengangs koénnen, nach MalRgabe der vorhandenen Platze, als
Zuhdrer an der Prasentation teilnehmen. Die Teilnahme erstreckt sich nicht auf die Beratung. Aus
wichtigen Griinden oder auf Antrag des Kandidaten ist die Offentlichkeit von der Prasentation
auszuschlieRen.

5.3 Bachelorzeugnis und akademischer Grad

Sind alle Prufungen bestanden und die Bachelorarbeit wurde mit mindestens ,ausreichend®
bewertet, so erhalt die/der Absolvent/in zeitnah nach der Prasentation ein Zeugnis, in dem alle
erbrachten Studienleistungen zusammen mit den jeweiligen Leistungspunkten verzeichnet sind.
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Noten werden bei den Studienleistungen aufgefihrt, in deren Zusammenhang die/der
Absolvent/in eine studienbegleitende Prifung abgelegt hat. AulRerdem enthalt das Zeugnis
Thema und Note der Bachelorarbeit, sowie der Gesamtnote. Das Zeugnis wird vom Vorsitzenden
des Prifungsausschusses unterzeichnet. Zudem erhalt die/der Absolvent/in ein Diploma-
Supplement in englischer Sprache.

Mit Ausgabe der Urkunde wird den Absolventen des Bachelorstudiums der akademische Grad
.Bachelor of Engineering®, Kurzform ,B.Eng.” verliehen.
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6 Ansprechpartner des Studiengangs PT

Aufgabenbereich
Ansprechpartner Funktion (siehe auch Geschaftsordnung des
Hochschulinstituts Burghausen)

Dominik Pentlehner

dominik.pentlehner@TH- Vertritt das Institut, entscheidet tber Stellen
des Instituts, tragt Sorge fiir den fachlichen

rosenheim.de 3
Dekan Fakultat CTW Aufbau und Inhalte der Studiengange und
Tel. +49 8031 805 4020 deren Einhaltung

Edda Kremper
Edda.Kremper@TH-Rosenheim.de

Tel. +49 8031 805 4002
Fax: +49 8031 805 4001

Diana Modl Administration und Organisation

Diana.Moedl@TH-Rosenheim.de Sekretariat Fakultat CTW | |y vorlesungsorganisation, Raum- und

Tel. +49 8031 805 4003 Terminverschiebungen

Maria Waizmann

Maria.Waizmann@TH-
Rosenheim.de

Tel. +49 8031 805 4005

Arno Blcken
Organisation und Koordination des
Studiengangsleitung Studienganges und Vorschlage zu Inhalten
des Studienganges

Arnold.Buecken@TH-
Rosenheim.de

Tel. +49 8031 805 4024

Philipp Berndl Ansprechpartner fir Studierende,

Philipp.BerndI@TH-Rosenheim.de Lehrbeaufragte und Professoren

Studiengangsassistenz
Administrative Aufgaben im Rahmen der

Tel. +49 8031 805 4014 . L
Studiengangsorganisation

Dominik Pentlehner
Unterstiitzung der Studierenden bei der
Studienfachberatung Auswahl und Belegung von zieladaquaten
Lehrveranstaltungen

Dominik.Pentlehner@TH-
Rosenheim.de

Tel. +49 8031 805 4024

Dominik Pentlehner Vorsitz Prifungsangelegenheiten, Antrag auf
Priifungskommission Anrechnung von Prifungsleistungen,

Dominik.Pentleh TH-
ominik.Pentiehner@ Fakultit CTW Abschlussarbeiten (Genehmigung der

rosenheim.de
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Ansprechpartner

Funktion

Aufgabenbereich
(siehe auch Geschaftsordnung des
Hochschulinstituts Burghausen)

Tel. +49 8031 805 4020

Anmeldung u. Verlangerung von
Bachelorarbeiten)

Johannes Lindner

Johannes.Lindner@TH-
Rosenheim.de

Tel. +49 8031 805 4024

Beauftragter fiir das
praktische Studien-
semester

Ansprechpartner Praktikumsstellen
Modul PT 36

Silvia Seibold
Silvia.Seibold@TH-Rosenheim.de

Tel. +49 8031 805 4022

Auslandsbeauftragte
Fakultat CTW

Ansprechpartner Auslandsaufenthalte im
Rahmen des Studiums (fir alle
Studiengénge des Hochschulinstituts
Burghausen)

Werner Thar

Werner.Thar@TH-Rosenheim.de

Tel. +49 8031 805 4025

Sachgebietsleitung fiir
Priifungs- und
Studienangelegenheiten
Campus Burghausen

Ansprechpartner Praktikantenamt,
Prufungsamt, Studienamt

Sibylle M&bius

International @ TH-Rosenheim.de

Tel. +49 8031 805 2118

International Office der
TH Rosenheim

Beratung in Fragen von Auslandssemestern
und Praxissemestern im Ausland

Ferdinand Bar

Studienberatung@TH-
Rosenheim.de

Tel. +49 8031 805 2489

Zentrale Studienberatung
der TH Rosenheim

Information und Beratung rund ums Studium
fur Studierende, Schiiler, Interessenten aus
der Praxis, Abiturienten, Lehrer oder Eltern
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7 Anhang Modulhandbuch PT
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